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DasWenerStrassennetz .
Strassenarbeiten in vielen WienerBezirken .

Umdie günstigeBauzeitwährendder Sommermonatevollausnützen
zu können ,hat der zuständige Gemeinderatsausschuss auch in den letzten beiden
Wochen die Durchführung neuer Arbeiten am Wiener Strassennetz beschlossen und
die Aufträge bereits vergeben .Die Strassen - undKanalarbeiten werden noch im

Sommerdurchgeführt werden ,sodass bei Eintritt der schlechten WitterungVer¬
staubung und Verkotungverhindert wird .So wird mit einemKestenaufwandvon
16 . 000Schilling in der Inneren Stadt auf dem Kopalplatz die Fahrbahnverbrei¬

tert ;gleichzeitig werden die Gehsteige ,die bisher mit Granit gepflastert wa¬
ren ,asphaltiert werden In der Leopoldstadt wird der Hauptunratskanal in der

Oberen Augartenstrasse umgebaut ;der alte ,gemauerte Kanal wird durch einenBe¬
tonkanalin derLängevon311Meterersetzt .DieseArbeitwird84. 000Schilling
erfordern . DieMarxergasse ,die zwischender VorderenZollamtsstrasse undder
Gigergasse Setzungenzeigt ,wird mit einemKostenaufwandvon . 000Schilling
neu instandgesetzt . Aufder Landstrasse werden auch noch die Gehsteige in der

Neulinggasse längs der Gartenanlage am Arenbergring und der Gchweggegenüber

der Erdbergerländeasphaltiert .FürdieseArbeitenist ein Betragvon. C00
SchillingvorgesehenAufderWiedenwerdenKanalbauteninderSchleifmühlgasse
durchgeführt ;wegendeswasserführendenGrundessindin dieserGasseumfang¬
reiche Sicherungsarbeiten notwendig .Die Gesamtkosten der Arbeitenwerden
75 . 000Schilling betragen .Die Kohlgasse in Margareten wird von derSiebenbrun¬

nengasse bis zur Siebenbrunnenfeldgasse ein neues Kleinsteinpflaster erhal¬

ten ;gleichzeitig wird der Gehsteig asphaltiert .Auf diese Arbeitenwerden
120 . 000Schilling aufgewendet .In Favoriten wird mit einemKostenaufwandvon
15 . 000Schilling die Fahrbahnder Gudrunstrasse renoviert ,die Strasse zumTeil
neu gepflastert und entwässert .Ausserdem werden in der verlängerten Leebgasse ,

in derVanderNüllgasseundin einernochunbenanntenStrasseinFavoriten
neueHkuptunratskanäleerbaut ,die 35 . 000SchillingKostenerfordern .Unterdem
Flötzersteigin Hietzingist derNeubaueinesHauptunratskanalsvonderSpiegel
grundstrasse bis zur Gustogasse bereits begonnen worden .Die Gesamtkostender
Kanalarbeiten betragen 68 . 000Schilling .Die Rauchfangkchrergassewirdzwischen
der Hollergasse und der Linken Wienzeile verbreitert und umgebaut ;die Gasse

erhält nunmehrWürfelpflaster .Für diese Arbeiten werden10 . 000Schilling auf¬
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gewendet .In Ottakring wird mit einemKostenaufwandvon30 . 000Schillingdie
Weinheimergasse von der Thaliastrasse bis zur Arnethgasse umgebaut und mitWür¬
felsteinen gepflastert .Ausserdem wird die schon im Vorjahre begonnene acht Me¬

ter breite Kleinsteinpflasterung auf dem Flötzersteig bis zur Waidäckergasse

fortgesetzt ;diese Pflasterarbeiten erfordern 85 . 000Schilling Kosten .Schliess¬

lich wird auch die Starkfriedgasse Wahring ausgebaut und mit Steinen gepflas¬

tert ; 35. 000Schillingwerdenhiefüraufgewendet.
- . - —- . - . - .- - - .— — -- ¬

Eine neueWohnungsverordnung.
Mit Dundesgesetz vom 14 .Juni 1929,B . . Bl . Nr .201 wurden für das

Bundesland Wien Vorschriften über die Pflicht zur Anzeige und über die Vermietur

von Wohnungen ,die durch Uebersiedlung in mit Bundeszuschüssen errichtete Wohn¬
bauten frei werden ,erlassen und bestimmt ,dass diese Vorschriften erst auf Grund

einer Verordnungdes LandeshauptmannesAnwendungzu finden haben .DieseVerord¬
nung hat nunmehr der Landeshauptmann von Wien am 5 .Juli erlassen ,sie wirdun¬
ter Nr . 56des Landesgesetzblattes für Wien am 12 .Juli ausgegeben werden .Dar¬

nach wird das Gesetz vom 15 .Juli 1930 an Anwendung zu finden haben .

Der wesentliche Inhalt der Verordnungist folgender :
Werin einemnachdemWohnbauförderungsgesetzerrichteten Hauseei

ne Wohnung mietet oder in Denützung nimmt und in Wien bereits eine Wohnungbe¬
sitzt,hat binnen einer Wochenach Abschluss des Miervertrages oder demtatsäch¬

lichen Beginnder Benützungder Magistrats - Abteilung17,Wohnungsnachweisstelle
. ,Bartensteingasse7 ,hievonschriftlich Anzeigezu erstatten .FürdieseAnzei¬

gen werdenFormularienaufgelegt ,die ab 15 .Juli bei den magistratischenBe¬
zirksämtern unentgeltlich erhältlich sein werden .

Erhält der Hauseigentümer etnen Feststellungsbescheid der Gemeinde
darüber ,dass eine Wohnungin seinemHauseinfolge Uebersiedlungeinesseiner
Mieter in ein nach demWohnbauförderungsgesetz errichtetes Haus frei wird,so
bleibt ihm noch durch zwei Menatehindurch das Recht der freien Vermietungge¬
wahrt .Verstreicht diese Frist ,ohne dass bei der Gemeinde die Anzeige des Haus¬

eigentümers über die erfolgte freie Vermietung einlangt ,so kann dieGemeinde
unter Einhaltungdes imBundesgesetzgeregeltenVerfahrenseinenwohnbedürfti¬
gen Wchnungssuchendenin die Wohnungeinweisen . Dieeingewiesene Partei ist als
Mieter anzusehen .

DieVerordnungdes LandeshauptmannesbestimmtimArtikel IIdie
Voraussetzungen,unterdenenjemandals wohnbedürftiganzuschenist (allgemeine

199



—Rathauskorrespendenzvom12 .Juli 1930 Ill,Blatt

Voraussetzungen : ordentlicher Wohnsitz in Wien seit mindestens einem Jahr ,Hei¬

matrecht in Wien oder zwingende Gründe für das Wohnenin Wien ; besondereVor¬

aussetzungen :bestehende oder drohende Obdachlosigkeit ohne Verschuldender
Partei ,amtliche festgestellte Unbewohnbarkeitoder Gesundheitsschädlichkeitder
gegenwärtigen Wohnung ,Ueberhelag der Wohnung ) .

NichtfristgerechtodersachlichunrichtigerstatteteAnzeigen ,
ferner gesetzwidrig abgeschlossene Mietverträge oder sondtigeUebereinkemmen
fallen unter die Strafbestimmungendes Paragraph7 des Gesetzes( Geldbiszu
1000 Schilling ,m Uneinbringlichkeitsfalle Arrest bis zu vier Wochen ) .

- . -—————— -- - ¬

SitzungenimRathaus.
In der kommendenWochetritt amDienstagum10 UhrderWiener

Stadtsenat zusammen .Anschliessend daran findet eine Sitzung der Landesregierung
statt .

- . - . ——. - - -¬
GoldeneHochzeiter.

In diesenTagenfeierten die EhepaareBurkhardtundRosaKienle
Josef und Christine Stöckler ,Matthias und Anna Bucher ,Matthias undBarbara

Hagenbucher und Rudolf und Franziska Kremarik ihre goldene Hochzeit .In Vertre¬

tungdesBürgermeistersarschienamtsführenderStadtratLinderin derWohnung
der Jubelpaare ,beglückwünschtesie und überreichte ihnen die Ehrengabeder
Stadt Wien .

AenderungenimStrassenbahnverkehr .
UmdemVerkehrsbedürfnisin denHochsommermonatenRechnungzu

tragen ,werden ,wie die Strassenbahndirektion mitteilt ,ab 15 .Juli folgende
Aenderungen im Strassenbahnverkehr durchgeführt :

Die Linie H2 wird bis 13 Uhr nicht bis zur Hauptallee ,sondern

nur bis zur Rotundenbrückegeführt . DieLinie M ,die bisher nur anSonntagen
geführt wurde,wird nunmehrauch an allen Werktagenbis 20 Uhr verkehren ;gleich¬
zeitig werdendie Intervalle in der Strecke Mariahilfergürtel -Hauptallee
wesentlich verkürzt .Die Linien N und NKwerden nach 20 Uhr nur mehr bis zur
Zelénkagasse verkehren und nicht mehr über den Ring oder den Kai geführt wer¬

den . DieZüge bis zur Zelenkagasse erhalten das Liniensignal 33 . DerVerkehr

in der Klosterneuburgerstrassewird dadurchwesentlichverdichtet .DieLinie
57 wird nicht mehrbis nach Hietzing ,sondern ,wie die Linie 157,nur büszur
Winkelmannstrasseverkehren .DenAnschlussnach Hitetzing stellt die Linie58

her .
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VizebürgermeisterEmmerling60 Jahrealt .
Im reich mit Blattpflanzen geschmückten Sitzungssaal des Gemeinde¬

rates versammeltensich heute mittags die Direktoren ,Vizedirektoren ,leitenden
BeamtenundzahlreicheAbordnungender Personalvertretungenderstädtischen
Unternehmungen ,der Gewerkschaften und der Angestellten und Arbeiter aller städ¬
tischen Unternehmungen .Vizebürgermeister Emmerling wurde von denDirektoren
der städtischen Unternehmungeneingeholt und ,als er mit BürgermeisterSeitz ,
den amtsführenden Stadträten und Landtagspräsident Dr .Danneberg im Saal er¬
schien ,stürmischbegrüsst .

Für die städtischen Unternehmungenüberbrachte DirektorIngenieurMenzldie Glückwünsche ." MitStolz und Genugtuung " ,sagte Direktor Menzl ," kön¬
nen Sie ,hochverehrter Herr Vizebürgermeister ,auf Ihr Wirken zurückblicken .
Nur Wenigen vergönnt es das Schicksal ,so Bedeutendes im Dienste der Allge¬
meinheit zu leisten .In einer schweren Zeit haben Sie Ihr Amt als verantwert
licher Leiter der städtischen Unternehmungen angetreten ;nach demWeltkrieg
ist die Wirtschaft des Staates und unserer Stadt fast zusammengebrochen ;
die Unternehmungen waren auf das Aeusserste gefährdet .Vorerst galt es ,die
ungeheure wirtschaftliche und soziale Not zu mildern ;die Sorgen der Unter¬
nehmungenmissten vor dem Elend der Bevölkerung zurücktreten .Grösste Spar¬
samkeit in Betrieh und Verwaltung war selbstverständliche Pflicht . Dazukam
die Entwertung unserer Währung ,durch die das ,was heute eingenommenwurde ,
morgen auf einen Bruchteil seines Wertes aank .Der finanzielle Zusammenbruch
der Unternehmungen drohte .Unter diesen Verhältnissen haben Sie ,hochverehr¬
ter Herr Vizebürgermeister ,in Erkenntnis des Notwendigen ,inarbeitsfreu¬
digem Optimismus ,in weitblickender Zielsicherheit ,unterstützt durch die Fi¬
nanzverwaltung der Stadt ,die Unternehmungen wieder aufgerichtet .Sie haben
auch die Menschen ,die im Dienste der Unternehmungen stehen ,von den zermür¬
benden Existenzsorgen befreit und so die Voraussetzung für neueArbeitsfreu¬
de und Arbeitsdidziplin im Dienste des gemeinsamen Werkes geschaffen . So
konnten die Unternehmungeneinen Aufschwungnehmen ,der alle Hoffnungenüber¬traf .

Direktor Menzl schilderte nun die Aufbauarbeit in deneinzelnen
Unternehmungen ,das WachsenundErstarkenaller BetriebeundschlossseineAn¬
sprache mit den herzlichsten Glückwünschen .

Als Zeichen der Verehrung wurde Vizebürgermeister Emmerling sein
von Künstlerhand geschaffenes Oelporträt überreicht .

Für die Gewerkschaft der Unternchmungsangestellten beglück¬
wünschte sodann Obmann Leist den Vizebürgermeister und versicherte ihm der
Mitarbeit der Angestellten bei der weiteren Aufbauarbeit der Gemeinde Wien .
Der Obmann der Personalvertretung der Strassenbahnen Wolfram sprach als Ver¬

treter der Arbeiterschaft der städtischen Unternehmungen ,Gemeinderat Weigl
für die Gewerkschaften ,denen die Arbeiter in den städtischen Betrieben ange¬

hören .
Vizebürgermeister Emmerlingdankte bewegt für die herzlichenGlückwünsche ,die ihm dargebracht worden waren ." Nahezu ein Drittel meines

Lebens " führte er aus ," diene ich hier der Allgemeinheit .Vor 18Jahren
bin ich in den Gemeinderat gekommen als Angehöriger einer kleinen Opposi¬
tion .Jetzt ist es mir vergönnt,an verantwortlicher Stelle an dem Aufbaumitzu¬
arbeiten .Ich danke allen ,die mit mir in dieser Stadt für die Allgemeinheit
gewirkt haben - Wirhaben einfach unsere Pflicht getan .Heute will ich ver¬
sprechen ,im Dienste der Oeffentlichkeit weiter meine Pflicht zu tun .Ich kann
das nur tun ,wenn ich Ihre Unterstützung ,die Unterstützung meiner Mitarbeiter
habe . Sobitte ich Sie auch weiterhin um freudige Mitarbeit zum Wohle der ganzen

Bevölkerung .

Richtigstellung .Die gestrige vierte Ausgabe der Rathauskorrespondenz wurde irr¬
tümlich mit der Nummer272 bezzichnet .Die richtige fortlaufende Nummerdieser
Ausgabe ist die Nummer271 .
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